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Unterstützung bei der Adhärenz für eine 
bessere Lebensqualität und Survivorship



Compliance
„Compliance ist das Ausmaß, in dem das Verhalten eines Patienten 

(Medikamenteneinnahme, Einhalten einer Diät oder die Änderung anderer 

Lebensgewohnheiten) sich mit der klinischen Anordnung deckt.“

Sackett & Haynes 1976, Rebafka 2014



«Die Gründe der zu niedrigen Compliance sind vielfältig. Generell wird 
die Bedeutung der Händedesinfektion für die Prävention von 
Infektionen nicht ausreichend gewürdigt, was zum Teil an 
Unwissenheit, zum Teil jedoch auch an unzureichender Einsicht liegt.» 

Dettenkofer et al. 2018, Praktische Krankenhaushygiene und Umweltschutz, Springer Verlag       

Compliance bei der Händedesinfektion



Adhärenz
„Adhärenz ist das Ausmaß, in dem das Verhalten einer Person 

(Medikamenteneinnahme, Einhalten einer Diät und/oder die Änderung 

anderer Lebensgewohnheiten) sich mit  den einvernehmlichen 

Empfehlungen eines Vertreters des therapeutischen Teams deckt“

WHO 2003, Rebafka 2014



Non-Adhärenz

“Abweichung von der verordneten Medikation, die ausreicht um den 

gewünschten Effekt des Medikamentenregimes nachteilig zu 

beeinflussen.” 

Fine et al. 2009; Rebafka 2014



„Nein, die gibt es auf gar keinen Fall. Die Patienten beschweren sich ja 
schon immer bei mir, wenn wir mal einen Termin auf 9:00 Uhr [Anm: 
Uhrzeit der Medikamenteneinnahme] legen.“

Gesprächsnotiz mit Oberarzt 

Non-Adhärenz bei Patient:innen nach 
allogener Knochenmarkstransplantation



Konkordanz
Übereinstimmung - Partnerschaftliche Entscheidungsfindung zwischen 

Betroffenen und Betreuerteam. Konkordanz setzt einen aktiven 

Einbezug in den Behandlungsprozess voraus. 

Linguistisch: der Versuch, zwei Herzen unisono schlagen zu lassen

De las Cuevas 2011
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Identifizieren von Risikofaktoren für Non-Adhärenz

• Was weiß der Patient über seine Erkrankung und Behandlung?

• Was denkt der Patient über seine Diagnose und Behandlung?

• Welche Qualität hat die Interaktion des Patienten mit „uns“?

• Welche sozialen und finanziellen Ressourcen hat der Patient?

• Welche Konsequenzen hat die Erkrankung oder die Behandlung für den 
Patienten?



Take-Home Message

• Unterstützungsmöglichkeiten durch:
• Ausführliche, leicht verständliche Beratung incl. Angehörige

• Kontinuität, vertrauensvolle Beziehung

• Motivieren und Bestärken

• Gute Organisation Ambulanz/Tagesklinik

• Empfehlung von Hilfsmitteln

• Reduktion von Therapie-Komplexität

• Best möglichstes Symptommanagement



Matthias Hellberg-Naegele
matthias.hellberg-naegele@h-och.ch
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